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W 251. Freitag, den 25. Oktober 1895. 21. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 23 . Okt . Der Kaiser besichtigte gestern Nach-
' mittag auf der Mopke vor dem Neuen Palais das Lehr-Jnfanterie -

Bataillon . Heute Vormittag hörte der Kaiser von 9 Uhr ab
^ die Vorträge des Chefs des Geheimen Civilcabinets , Wirklichen
s Geheimen Raths Dr . v . Lucanus , und des Ministers des könig-
i lichen Hauses v . Wedel.

Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen haben sich heute
i Bormittag im Neuen Palais verabschiedet und sind um 11 Uhr

SO Minuten mit dem fahrplanmäßigen Zuge von der Wild¬
parkstation nach Kiel zurückgereist.

Berlin , 22 . Oktbr . Ganz unbeachtet ist es geblieben, daß
der „Reichsanzeiger " vom Montag meldet : „Prinz und Prinzessin
Heinrich sind zum Besuch bei dem Kaiser und der Kaiserin im
Neuen Palais eingetroffen . " Der Prinz und die Prinzessin
Heinrich nahmen sonst, wenn sie von Kiel u . s . w . in Berlin
eintrafen, regelmäßig im Palais der Kaiserin Friedrich Absteige¬
quartier, - die Constatirung der Thatsache, daß das prinzliche
Paar jetzt im Neuen Palais beim Kaiser und der Kaiserin weilt ,
dürfte die unausgesetzt von englischen Correspondenten verbreitete
Nachricht, zwischen dem Kaiser und seinem Bruder sei eine Ver¬
stimmung eingetreten , auf das Schlagendste widerlegen .

Berlin , 22 . Oktbr . Das Befinden des Fürsten Bismarck
ist gegenwärtig ganz vortrefflich. Der Fürst hat am Sonntage
den Besuch des Grafen Herbert erhalten , der von einem Ausflug
nach Throl zürückgekommen ist . Graf Herbert hat sich am
Montage nach Schönhausen begeben, wo er dauernden Aufenthalt
nimmt .

Berlin , 23 . Oktbr . Dr . Chrysander , der bisherige
Secretär des Fürsten Bismarck , nimmt jetzt in Jena seinen
Aufenthalt , um sein medicinisches Examen abzuschließen.

Der Kaiser läßt für die in dem siegreichen Gefechte bei
Missunde an der Schlei am 2 . Februar 1864 gefallenen
preußischen Krieger ein Denkmal auf dem Eckernförder Friedhof
setzen . Der Gedenkstein ist nicht nur aus kaiserlichen Mitteln
gestiftet , sondern auch von der Hand der Kaisers entworfen und
besteht aus einem circa zwei Meter hohen Granitblock . Das
Denkmal wird das Massengrab von 37 Kriegern schmücken, die
bei Missunde, wo Prinz Friedrich Karl die Dänen angriff , schwer
verwundet wurden und im Eckernförder Lazareth starben . Der
Granitstein zeigt außer den Namen sämmtlicher Gefallenen die
Inschrift : „Hier liegen 37 preußische Krieger . Dem Rufe ihres
Königs folgend, fielen sie im Kampfe für die Befreiung Schles¬
wig-Holsteins bei Missunde 1864 ." Das Denkmal ist bereits

- fertig gestellt und wird in den nächsten Tagen errichtet werden .
Die feierliche Einweihung findet am 31 . Jahrestage des Wiener
Friedens , am 30 . Oktober , statt .

Berlin , 22 . Oktbr . Der orleanistische Pariser „Soleil "

läßt sich aus Metz über den Besuch des deutschen Kaiserpaares
berichten und sagt von dem Kaiser, er gebe sich sichtlich Mühe ,
die Sympathien der einheimischen Bevölkerung zu gewinnen ,
lieber die Kaiserin Auguste Victoria bemerkt das Blatt , sie habe
das Aussehen voller Jugendfrische und sei dabei entzückend einfach
und liebenswürdig : „Die hohe Dame unterhielt sich mit den
Schwestern der „Charitö Maternelle " im reinsten Französisch,
lobte ihre Hingebung , ließ sich die älteste der Schwestern vor¬
stellen , küßte ihr die Hände , „die so oft die Armen bedient haben" ,
richtete liebevolle Worte an die armen Wöchnerinnen , hätschelte
die Säuglinge und ließ sich zeigen , wie die Kleinen in Metz ge¬
wickelt werden . Sie hat so den günstigen Eindruck hinterlassen . "

B erlin , 23 . Okt . Der Versuch, Radfahrer bei der Truppe
zu verwenden , wurde beim IX . Armeecorps vor nunmehr drei

Jahren zuerst unternommen . Das Resultat war recht günstig,
denn die Radfahrer erwiesen sich als vielseitig verwendbar . Die
erste ihnen übertragene Aufgabe war der Meldedienst . Sehr bald
erkannte man , daß sich damit recht Wohl das Eingreifen in das
Vorpostengefecht an geeigneter Stelle verbinden lasse,- dem ent¬
sprechend wurde die Ausrüstung geändert und ergänzt , aber
immer mit Rücksicht auf möglichste Leichtigkeit und unter Wah¬
rung der Bewegungsfreiheit , soweit sie sich mit . militärischer Or¬
ganisation vereinigen läßt . Beim IX . Armeecorps befinden sich
augenblicklich 120 Radfahrer , und bei verschiedenenGelegenheiten
hat es sich gezeigt, welch ' wichtige Dienste diese zu leisten im
Stande sind .

Berlin , 22 . Oktbr . Durch Allerhöchste Ordre vom 1 .
Juni d . Js . sind die bestehenden Vorschriften über die Uniformirung
und Bewaffnung der Exekutivbeamten der städtischen Polizeiver¬
waltungen in einigen Punkten ergänzt und abgeändert worden .
Wesentliche Aenderungen sind nicht eingetreten .

Berlin , 22 . Oktbr . Durch Kolporteure werden gegen¬
wärtig die von I . G . Vogt in - Leipzig verfaßten Druckschriften
„Jllustrirte Weltgeschichte für das Volk, mit besonderer Berück¬
sichtigung der Kulturentwickelung, " und „Das illustrirte Buch
der Erfindungen " unter der Bevölkerung vertrieben . — Beide
Druckschriften, die in Lieferungen zum Preise von 10 Pfg . er¬
scheinen , verfolgen socialdemokratische Tendenzen in gehässiger
Form und dienen den Agitationszwecken dieser Partei . Es kann
nicht eindringlich genug davor gewarnt werden, derartige Schriften
zu kaufen - in ihnen werden geschichtliche und andere Thatsachen
theils entstellt, theils in falschem Zusammenhänge wiedergegeben
und vor allem in ihren Ursachen und Wirkungen tendenziös und
agitatorisch geschildert. Wer den Wunsch hat , sich über Geschichts -
und Kulturentwickelung oder über neue Erfindungen zu unterrichten ,
findet heutzutage dazu reichliche Gelegenheit , ohne auf Schriften
angewiesen zu sein , die , wie diese, den Gegenstand , den sie be¬
handeln , nur als Mittel zum Zweck benutzen: Das Volk zu ver¬
hetzen, Vaterlandsliebe und Königstreue zu untergraben und für
socialdemokratische Ideen Leben zu gewinnen .

In dem Zustande des am Schwarzwasserfieber erkrankten
Gouverneurs von Kamerun v . Puttkamer ist, der „Voss . Ztg . "

zufolge, eine Besserung eingetreten . Der frühere Regiernngs -
arzt in Kamerun Dr . Plehn hat eine neue Methode in der Be¬
handlung des Schwarzwafferfiebers angewendet, die vorzügliche
Ergebnisse liefert und der Krankheit ihre große Gefahr nimmt .
Dem jetzigen Verlauf des Heilprozeffes nach besteht die Hoffnung ,
daß eine Erholungsreise des Gouverneurs in die Heimath nicht
nothwendig sein wird .

Entgegen der Nachricht, daß trotz der Unterwerfung -Hendrik
Witbois das Innere Deutsch-Südwestafrikas in Auflehnung gegen
die deutsche Herrschaft begriffen sei , und als ob die Milde des
Majors v . Leutwein nicht die gewünschtenFrüchte zeitigen werde,
kann die „Berl . Börs . -Ztg ." auf Grund zuverlässigster In¬
formationen mittheilen , daß alle Berichte darin übereinstimmen ,
im Schutzgebiete herrsche Ruhe und Frieden .

Hamburg , 21 . Oktbr . Auf dem Platze der Blohm L Voß 'schen
Werft wird gegenwärtig ein Helgen von sehr großen Dimensionen
hergestellt. Auf diesem soll ein dem Etablissement von der
Direktion des Norddeutschen Lloyd in Bremen in Auftrag gege¬
bener Fracht - und Passagierdampfer von 530 Fuß Länge auf¬
gesetzt werden .

Sonderburg , 23 . Oktbr . Der Schauspieler Marx vom
Dagmartheatcr in Kopenhagen , welcher sich auf einer Kunstreisc
einige Tage hier aufhielt , wurde wegen Majestätsbeleidigung nach
stattgcsundenem Verhör verhaftet .

Leipzig , 23 . Okt . Leipziger Blättern zufolge wurde
heute Vormittag 11 Uhr auf den Polizeidirektor Brettschneider
ein Attentat verübt . Es liegt ein Racheact vor . Ein vor
einiger Zeit entlassener Schutzmann Namens Ziegenbalg feuerte
fünf Schüsse auf den Polizeidirektor ab, von denen nur einer traf .

Das Impfgesetz .
Das Impfwesen ist bei uns durch das Reichsgesetz vom

8 . April 1874 endgiltig geregelt worden . Dieses Gesetz beruht
auf dem Princip der allgemeinen zwangsweisen Impfung und
Wiederimpfung , und zwar ist die erste Impfung bis spätestens
zum Schluß des zweiten Lebensjahres , die Wiederimpfung aber
im zwölften Lebensjahre vorzunehmen . Außerdem wird im
deutschen Heere jeder neu eingestellte Soldat noch einmal geimpft.
Bei der ungeheuren Anzahl derer, die früher an Menschenpocken
gestorben oder an ihrer Gesundheit dauernd geschädigt worden
sind , ist es begreiflich , daß der Staat die Schutzpockenimpfung zu
einer stehenden Einrichtung der öffentlichen Gesundheitspflege ge¬
macht hat . Dank dem Jmpfgesetz sind denn nun auch die Pocken
in Deutschland aus der Reihe der gefürchteten Seuchen ver¬
schwunden , während sie unter unjern Nachbarvölkern , die sich
eines ähnlichen Impfschutzes nicht erfreuen , nach wie vor große
Verbreitung haben . Im Jahre 1893 starben im ganzen deutschen
Reich nur 156 Personen an der Seuche , dagegen wurden in
demselben Jahre in der Bevölkerung der größern Städte Frank¬
reichs 821 , in Oesterreich 3737 und in dem kleinen Belgien 2505
Todesfälle durch die Krankheit verursacht . Daß die Blattern
das deutsche Volk schon über zwanzig Jahre verschont haben, ist
ebenfalls auf die Zwangsimpfung zurückzuführen. Trotz seiner
unverkennbar segensreichen Wirkung hat das Jmpfgesetz doch noch
zahlreiche Gegner , und es heißt sogar , daß einige Abgeordnete
im Reichstage die Abschaffung des Jmpfgesetzes beantragen
wollen . Während die Gegner der Impfung früher die Nutz¬
losigkeit des Jmpfens betonten , suchen sie heute , nachdem der
große Erfolg des Jmpfens statistisch festgestellt ist , die Bevöl¬
kerung durch Berichte über angebliche Jmpfschädigungen zu be¬
unruhigen . In Wahrheit beschränken sich heutzutage , nachdem
durch Einführung der Thicrlymphe eine Uebertragung mensch¬
licher Krankheiten durch den Impfstoff unmöglich geworden ist,
die Unglücksfälle , die hin und wieder nach der Impfung Vor¬
kommen, auf Wundkrankheiten / diese haben aber mit der Im¬
pfung nichts zu thun . Von rund 20 Millionen Kindern , die in
den acht Jahren von 1885 bis 1892 im deutschen Reiche geimpft
wurden , starben , wie die „ Kölnische Zeitung " hervorhebt , nach
den Jmpfberichten des Kaiserlichen Geiundheitsamtes nicht mehr
als 82, also etwa vier von einer ganzen Million , an derartigen
Erkrankungen , während in unfern Nachbarländern jedes Jahr
Tausende von jungen Menschenleben unter furchtbaren Leiden den
Blattern erliegen müssen. Zahlen beweisen ! Wir glauben daher
nicht, daß der Sturmlauf gegen das Reichs - Jmpfgesetz Erfolg
haben wird . Es ist ja leider nicht in Abrede zu stellen, daß die
Beängstigung der Bevölkerung durch erfundene oder übertriebene
Mittheilungen angeblicher Jmpfschädigungen ihren Zweck nicht
immer verfehlt , und daß namentlich in den weniger aufgeklärten
Volkskreisen die Jmpfpflicht vielfach als unberechtigter Eingriff in
die persönliche Freiheit empfunden wird . Aber die Gegner des
Gesetzes mögen sich doch einmal vergegenwärtigen , was sie durch
Abschaffung der Jmpfpflicht anrichten würden ! Einige Jahre
würden freilich wohl vergehen , ehe die Blattern wieder bei uns
an Verbreitung gewinnen,- denn so lange mag der durch das
Gesetz geschaffene Impfschutz der Bevölkerung noch wirksam
bleiben. Mit dem Anwachsen der Zahl Ungeimpster würden

2. Am Rap Horn .
Novelle von Christian Benkard .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Seitdem er das erste Mal vom „Kap Horn " zurückkam

und unbegreiflicherweise kein Wort mehr mit Hans Paulsen
redete, wurde von allen möglichen Geheimnissen gemunkelt, die
er haben sollte und einige sagten ihm sogar nach , er sei
verliebt .

So ganz unglaublich klang dies nun nicht, denn Peter war
schon in aller Herren Länder verliebt gewesen , nur daß er nicht
ernst dabei gewesen war wie jetzt, und so schien es doch diesmal
mit dem Verliebtsein seine eigene Bewandtniß zu haben . Sollte
er vielleicht doch auf die Mary , die Nichte des alten Steffens ,
der in dem Rufe stand, ein steinreicher Mann zu sein, Absicht
haben ? Ja , wenn dies der Fall war , und einige behaupteten es
steif und fest, dann war freilich alles erklärlich, denn die Mary
war eine ausgemachte Schönheit und es mußte wenigstens ein
Korvettenkapitän kommen, um sie zu heirathen . Andere meinten
aber, es sei gar nicht so schlimm mit den Reichthümern und die
Mary würde den Peter sehr gern nehmen, wenn er nur nicht
so ein armer Kerl wäre und der alte Steffens nicht den Hans
Paulsen als Schwiegersohn oder richtiger gesagt, Schwiegerneffe,
vorzöge .

Peter hatte aus den Gläsern , die ihm von allen Seiten
entgegengereichtwurden , genippt und an einem in der entferntesten
Ecke stehenden Tisch Platz genommen. Bon hier aus übersah
er den ganzen Saal und überblickte gleichzeitig durch das sich
gegenüber befindliche Fenster das Gärtchen vor dem Hause des

alten Steffens . Darum war es ihm Wohl hauptsächlich zu thun ,
sonst hätte er nicht fortwährend die Hausthür drüben im Auge
gehabt und so kurze Antworten auf die an ihn gestellten Fragen
gegeben.

Plötzlich fuhr er zusammen . An der Saalthür stand Hans
Paulsen und folgte jeder seiner Bewegungen mit lauerndem Blick .
Als er sah, daß er bemerkt wurde, drehte er sich um und ging
durch die Hausthür ins Freie .

Im Nu wur Peter hinter ihm her und beobachtete von
der Hausecke aus , hinter welcher sein ehemaliger Freund ver¬
schwunden war , wie dieser an Steffens Thür klopfte und , als
Niemand öffnete, kopfschüttelnd den Weg nach Neu -Heppens
einschlug .

„Geh nur zu," murmelte er, „mir wird die Zeit nicht zu
lang und sollte es Mitternacht werden - ich warte , bis sie nach
Hause kommt."

Die Matrosen täuschten sich beide , denn Mary war zu Hause
und ebenso der alte Steffens , welcher ihr zu öffnen verboten
hatte , weil er mit ihr zu reden habe . Dem Mädchen wurde es
ganz ängstlich zu Muthe bei der geheimnißvollen Mene ihres
sonst so offenen und redseligen Pflegevaters , und als dieser nun
gar einen Brief aus der Tasche zog und seine Pfeife weglegte,
hörte sie ihr Herz Pochen und in athemloser Spannung erwartete
sie das , was da kommen sollte.

„Mary, " begann jetzt der Alte, „ich weiß, daß Du mich
lieb hast, und Du weißt auch , daß ich Dich lieb habe, ich hoffe
also , Du schlägst mir eine Bitte nicht ab, zumal es Dein eigener
Schade wäre ."

Der Mann hielt einen Augenblick inne, als erwarte er eine
Antwort , da aber keine erfolgte, glaubte er etwas weiter ausholen
zu müssen .

„Als Deine Mutter , meine Lieblingsschwester, starb , warst
Du ein zartes , kleines Ding von drei Jahren , von dem kein
Mensch was wissen wollte, denn Dein Vater war auch früh ge¬
storben und als die Schulden bezahlt waren , fand man im ganzen
Hause keinen rothen Pfennig mehr. Ein Schuft wär ich gewesen ,
wenn ich mich nicht Deiner erbarmt hätte . Ich gab Dich einer
Frau , welche selbst Kinder hatte , gegen anständiges Kostgeld
in Pflege, sagte ihr, daß unser Herrgott sie strafen würde ,
wenn sie nicht recht an einer Waise handle und ging wieder
zur See .

„Vier Jahre trieb ich mich in der Welt umher , da packte
mich die Sehnsucht nach dem Kinde und da ich keine Ladung
für einen deutschen Hafen finden konnte, kaufte ich für meine
eigene Rechnung allen möglichen Kram zusammen und drei
Monate später hatte ich das Feuer von Helgoland in Sicht .
Aber so ganz glatt sollte es nicht abgehen, denn dicht vor der
Weser gabs einen Puster aus Nordwest, - wie ich noch keinen
erlebt hatte und ehe ich mich 's versah, kamen die Stengen von
oben und ich trieb mit voller Fahrt dem Strande zu, wo Schiff
und Ladung verloren gehen mußten . Vom Lande aus hatten sie
uns gesehen, es getraute sich aber keiner heraus , bis zuletzt doch
ein Fischerkutter herankam und mir den Weg zeigte, aus der
Klemme zu kommen. Der brave Mann , der sein Leben für das
meinige einsetzte, war mein Freund Paulsen , der Vater von
unserm Hans Paulsen .

Mary , die schon geglaubt hatte , es handle sich nur um die
Erzählung eines Seemannsabenteuers , deren sie schon so viele
gehört hatte , wurde unruhig , aber der Alte legte seine runzelige
Hand auf ihren Arm und fuhr fort :

„Ich war gerettet . Wer einmal den Tod so recht vor
Augen sah , weiß, was das bedeutet,- ein Anderer soll schweigen
darüber ."



aber zweifellos auch die Pockenfälle wieder zunehmen, und wenndann vielleicht nach einem Jahrzehnt wieder die Zustände ge¬schaffen wären , die vor dem Jahre 1874 herrschten, so dürfte esweit schwieriger sein, das Gesetz wieder herzustellen, als jetzt, es
zu erhalten .

Ausland .
Wien , 22 . Okt . Der wegen Beleidigung des Finanz -

Ministers Miguel steckbrieflich verfolgte Berliner SchriftstellerSchwcinhagen ist hier verhaftet .
Brünn , 22 . Okt . Im hiesigen Auswanderungsbürcauder Firma Mittler in Bremen wurden heute 14 Personen ver¬

haftet , und zwar 7 Agenten der Firma und 7 Militärpflichtigeaus Galizien . Nach sofortigem Verhör wurden 6 auf freienFuß gesetzt, die Uebrigen dem Landesgericht eingeliefert .
Venedig , 23 . Okt . ,,Gazetti di Venezia" meldet . ^scheint gewiß , daß sich ein italienisches Geschwader nach demOrient bezieht mit der Anweisung, in der armenischen Fragedie englische Politik zu unterstützen - die Nachricht, daß italienischeSchiffe den Austrag erhalten haben, die eventuelle Ausschiffungenglischer Truppen in der Türkei zu unterstützen, entsprichtnicht den Thatsachen .

P aris , 23 . Oktbr . Die Untersuchung gegen den angeblichenSpion Schwarz ist beendet. Die Anklage lautet auf Landesver -
rath . Als Beweisstücke sollen deutsch geschriebene , ins Französischeübersetzte Briefe sehr wichtigen Inhalts dienen. Der Staatsan¬walt hat gegen Schwarz und dessen Frau die Verhandlung vordem Zuchtpolizeigericht, und zwar bei verschlossenen Thüren ,eingeleitet.

Paris , 23 . Oktbr . Als Parlamentarier , die in der Süd -
bahnsache sich haben bestechen lassen, werden genannt die SenatorenDenormandie , der Dircctor des Comptoir National d' EscomPte ,Albert Grevh, die Abgeordneten Christophle, der Leiter des Creditfoncter, Deloude, der ehemalige Minister Rouvier , Roche , Etienne .Der Präsident des Generalraths des Bardepartements , erhielt25 000 Francs . Die Panamaliste soll über 100 Namen enthalten .Kopenhagen , 23 . Oktbr . Der Kronprinz und die Kron¬prinzessin von Schweden und Norwegen trafen heute Nachmittaghier ein und setzten alsbald die Reise nach Baden -Baden viaKorsör -Bamdrup fort .

Kopenhagen , 23 . Oktbr . Die Prinzessin von Walesnebst ihren Töchtern und Prinz Nicolaus von Griechenland ver¬ließen heute das Schloß Bernstorss , um sich an Bord der könig¬lichen Dacht „Osborne " durch den Kaiser Wilhelm -Canal nachLondon zu begeben . Die Kaiserin -Wittwe von Rußland wird
morgen abreisen.

Konstantinopel , 23 . Okt . Eine vom StaatsraihSamih Bey anhängig gemachte Klage gegen den Präsidenteneines der Gerichtshöfe von Stambul wird voraussichtlich zueiner großen Bestechungs- und Skandalaffäre sich entwickeln.Der Gerichtshof hatte die Petroleumlager bei Tchibouki unterSequester gelegt und dabei eine so parteiische Haltung gezeigt ,daß Samih Bey, welcher der Concessionär der Depots ist, sichveranlaßt sah, darauf anzutragen , daß der Vorsitzer des be¬treffenden Gerichts und seine Adjuncten in Anklagezustand ver¬setzt werdm .
Konstantinopel , 23 . Oktbr . Die Meldungen aus derProvinz lauten andauernd beunruhigend , wie verlautet , brachenin Kerason Unruhen aus . Aus dem District Mudania wirdgemeldet, die Türken hätten die Armenier des Dorfes Senlusangegriffen, wobei auf beiden Seiten 24 Personen getödtet undmehrere verwundet wurden .
Konstantinopel , 23 . Oktbr . Haussuchungen bei köherenHofbeamten im Wldizkiosk sowie Verhaftungen unter der Palast¬dienerschaft in Verbindung mit einigen außerordentlichen Sicher¬heitsvorkehrungen riefen neuerdings beunruhigende Gerüchte her¬vor, unter denen dasjenige , es seien auch im Mdizkiosk be¬schimpfende Pamphlete gefunden worden , Wohl das wahrscheinlichsteist. Das Palais des Marineministers ist seit gestern militärischbesetzt.

M r r i » r.
Z Wilhelmshaven , 24. Oktbr. Die Seekadetten v. Svbbe undBraunschweig sind zur Reserve der Marine und der Seekadett Graf vonBylcmdt behufs Uebertrttts zur Armee aus dem Marinedienst entlassen. —Der Ob .-Masch. Voigt ist znm überz. Masch.-U.-Jng . unter Vorbehalt derPatenttrung befördert. Der überz . Masch .-U .-Jng . Otto rückt mit dem1. Nov. d. I . in eine offene Etatsstelle ein ; gleichzeitig ist demselben einPatent seiner Charge unter Feststellung seiner Anciennetät unmittelbarHimer dem Masch.-ll .-Ing . Kümmel verliehen. Es sind ferner befördert:Die U.-Lts . z . S . d . R . Frhr . v . Schroet' er im Landwehrbezirk Hamburg ,Walter im Landwehrbezirk II Bremen und Kley lGustav) im Landwehr¬bezirk Lübeck zu Lts . S . d, R . des Seeoffiziercorps, der Vize-Steuerm .d. R . Braun im LandwehrbeM Hamburg zum U .-Lt . z. S . d. R . desSeeoffiziercorps, die Vize-Feuerw. d. R . Güsters im LandwehrbeM IVBerlin , Lösche im Landwehrbezirk Kiel und Niehrenheim im LandwehrbezirkKönigsberg zu U.-Lts . z. S . d. R . d- r Matr .- Art ., die Bize-SteUerleuted . R . Wintker, Lienau und Hintze im LandwehrbezirkHamburg zu U.-Lts .z. S . d. R . des Seeoffiziercorps, die Vize-Feuerw . d. R . Rerroth imLandwehrbezirk Erbach t . O . , Scheibler im LandwehrbeM Crefeld undNeumerkel im LandwehrbeM Gera zu U.-Lts . z . S . d. R . der Matr .-Art .und der Sek.-Lt . d. R . Schramm im LandwehrbezirkWesel zum Prem, -Lt.d . R . des I . Seebat . — Dem Pr .-Li. d. Seew . 2. Aufg. des I . Seebat ,Köhn v. Jaski im Landwehrbezirk I Oldenburg ist der Abschied bewilligt,— Durch vorstehende A . K. O . ist dem Korv.-Kapt . Holzhauer die

nchmigung zur Anlegung de? ihm verliehenen Komthmkremes, de? kaiserl .köntgl . Oester . Franz Josephordens ertheilt worben. — Der Mar .-U.-Zahlm .Gwth hat nach Beendigung der Abwickelungsarbeiim einen MM . Urlauberhalten . — Der zum Art .-Depot Geestemünde kommandirte Ob .-Masch.Gaasch ist mit dem 1 . Okt. ds . von Wilhelmshaven nach Geestemünde ver¬
setzt . — Briefs, für das Kommando des Manövergeschw., Chef Vizeadm.Koestcr und Flaggsch . S . M . S . „Kurf . Fr . Wilh " sind bis auf Weiteresnach Kiel, Kommando der II . Tpbtsdiv -, S . M . Tpdivbt. „v 8"

, „8 67 ,69, 79 - 73" sind bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven, Kommando derIII . Tpbtsdiv . S . M . Torpdivbt . „v 7" und „8 S8 - 83 " bis auf Weiteresnach Kiel zu dirigiren. — Sek.-Lt . van Heemske . ck ist vom Urlaub zurück¬gekehrt. U .-Lt . z. S . Graf v . Mörner hat sein Kommando zur II . Mar .-Jnsp . angetreten. — Für den für S . M . S . „ Geier" designtrten Ass.-ArztMarkull übernimmt den Revierdienst bei der H . Werftdw. der einj.-fceiw .Arzt Wim .
— Kiel , 22 . Okt. Die Strandung des Panzerschiffes„Württemberg ", Kommandant Korv .-Kapt . Ascher , erfolgte am

Montag auf sehr schwierigem Terrain . Die durch drei Baaken
gekennzeichnete Untiefe ist , wie schon der Name „Steenrön "
(Stcinrinne ) besagt, am Grunde mit Steinen besäet - die Tiefewechselt zwischen 20 und 6 m, so daß ein Auflaufen des selteneinen Tiefgang von nur 6 na ausweisenden Schiffes , wenn esdie Stelle Passirte, leicht möglich war . Ueber die Beschädigungen,welche „ Württemberg " davongetragen , lauten die Nachrichtenbisher verschieden . Während einerseits gemeldet wird , daß der
Doppelboden vollgelaufen sei, verlautet andererseits , daß der
Maschinenraum und zwei Schottenabtheilungen mit Wasser ge¬füllt sind . Bei den eingetretenen südwestlichen Winden, welcheein Sinken des Wasserstandes mit sich bringen , ist die Arbeitdes Flottmachens erschwert. Bisher ist von den zur Hilfeentsandten Schiffen und Fahrzeugen noch keines zurückgekehrt.— Kiel, 23 . Okt. Die Seekadetten Leonhardi und Dietertsind von S . M . S . „Mars " abkommandirt und zur I . Matrosen -

Diviston übergetreten . — Wachschiff der Nordseestation ist seitdem 21 . d . M . S . M . S . „Beowulf " .— Petersburg , 23 . Okt . Durch einen kaiserlichen Ukaswird augeordnet , in die Kriegsmarine folgende im Bau befindlicheSchiffe auszunehmen : die Hochseepanzrr„Pereswirt " und „Ossjabja "
welche in Petersburg gebaut werden, und den in Havre gebautenKreuzer „Swidlana " .

— Beru , 19 - Oktbr . Seit September läßt die italienischeRegierung Nachts den Luganer See und den Lago Maggioremit Torpedobooten befahren, die die italienischen wie die SchweizerSeeufer beleuchten. Die tessinischen Grenzbewohner nehmen an,die Torpedoboote seien nicht allein für den Grenzdienst bestimmt,sondern hätten auch den Zweck, die Bildung einer kleinen Flottillefür einen gelegentlichen Angriff auf die Schweiz vorzubereiten .Armirt seien zwar die Torpedoboote noch nicht, dies könne jedochjeden Tag geschehen . Der Luganer See und der Lago Maggioreseien nicht neutral wie der Genfer See , und Italien habe daherdas materielle Recht, auf den beiden Seen Torpedoboote zu unter¬halten . Allein auf gute Gesinnungen könne hieraus die Schweiznicht schließen . Der Schweizer Bundesrath habe die Pflicht , dieSache zu verfolgen und nöthigenfalls Vorkehrungen zu treffen,daß die Torpedoboote der Schweiz nicht schaden können, wennsie armirt werden sollten . Bekanntlich hat der Bundesrath sichvor einiger Zeit bereits bei Italien beschwert, weil die Schein¬werfer ihrer Zollwächterschiffe die Schweizer Userbewohner be¬lästigen . Italien versprach damals Abhilfe.— Madrid , 23 . Okt . Der Ministerrath beschloß , die ver¬lorenen Kriegsschiffe„ Reina Regenta ", „Colon " und „Barcaiztegni "
durch einen Kreuzer und zwei Torpedojäger zu ersetzen, welchedieselben Namen tragen und 25 Knoten machen sollen. Ebensowurde der Ankauf von 1500 Mausergewehren für Kuba beschlossen.— Madrid , 23 . Oktbr . Der Ministerrath hat beschlossen,drei Torpedoboote nach Cuba abzusenden.

ist mit dem Lloyddampfer „Salier " am 22 . d . M . ist Kämest,!angekommen. ;
8 Wilhelmshaven , 24 . Okt . Die n . Torpedobootsdivifim "Chef Kapitänlieutenant Hipper , bestehend aus I ) 8 , 8 67, 69, m ^71 , 73 und 73 ist heute Morgen 8 Uhr ausgelaufen zu eine,Uebungssahrt nach Kiel . ^
8 Wilhelmshaven , 24 . Okt . Die zu Versuchszwecke« »,vor der Jade -Mündung ausgelegte Leuchttonne (vergl . Nr . 1081 ^der diesj . Nachr . für Sees .) ist angesegelt worden und Vertrieben.; ssiDesgleichen ist die Selle -Brunnen -Tonne bei Helgoland ver^trieben und liegt südlich ihrer Station .
Wilhelmshaven , 24. Okt. Himbeeren finden sich trotz dex ^Nachtfröste noch in vielen Gärten der Kaiserstraße . Auch heust)wurde uns ein Zweig mit Himbeerfrüchten vorgelegt .
Wilhelmshaven, 24 . Okt. Im Theater gastirt MorgenHerr Georg Sehberlich vom Hoftheater in Oldenburg als Pup¬pert in Birch - Pfeiffers „Goldbauer " . Wir haben HerrnSehberlich wiederholt als Gast hier gesehen und erinnern uns,gern seiner vorzüglichen Leistungen, die uns die sicherste Gewährdafür bieten, daß auch der morgige Abend zu den genußreichstender Saison zählen wird .

-s- Baut , 24 . Okt . Seitens der Feuerversicherungz,
gesellschaft „Thuringia " (Erfurt ) ist die Summe von 100 M .der Gemeinde Bant ausbezahlt worden und zwar als Auer
kennung dafür , daß die Gemeinde Bant Feuerspritzen für fickar.schafft .

„Als ich Dich aufsuchte," erzählte der Alte tief aufathmendweiter, „fand ich nicht ein kräftiges Schulkind , wie ich gehoffthatte , sondern ein halbverhungertes , krankes Geschöpf, das dieAugen nicht auszuschlageu wagte , svdaß sich mir das Herz imLeibe herumdrehte bei dem Anblick . Du mußt es selbst pflegen,war mein erster Gedanke ^ ich verkaufte Schiff und Ladung, wo¬ran ich ein schön Stück Geld verdiente, gab der Rabenmutterden Laufpaß und acht Tage später saßen wir hier in den vierWänden . Im Anfang ist es mir hart angekommen, statt in dieWelt zu segeln , hier in der Stube zu hocken und die Kindsmagdzu spielen, aber ich hab 's überwunden und Du hast mir 's reich¬lich vergolten ."
Aus den Augen des Mädchens fiel eine große Thräne aufdie rauhe Seemannshand und ein Blick voll unsäglicher Dank¬barkeit richtete sich auf die wetterharten Züge .„Laß es gut sein, Kind, Du hast mir 's vergolten , denn ichhabe Sturm und Meer um Dich vergessen und lieber wollte ichdie Sonne missen , als Deine Pflege . Dennoch fehlt noch etwasan meinem Glück und an Dir liegts , mir das Sterben leicht zumachen. Siehst Du , Du bist jetzt siebzehn Jahre alt und einMädchen, das nicht ohne Schutz dastehen darf, wenn der alteSteffens einmal das Aufwachen vergißt , es ist also Zeit , daßDu ans Heirathen denkst ."
„Aber dazu bin ich ja noch viel zu jung, "

entgegnete Maryerrötheud . Dann umschlang sie zärtlich den Hals des Altenund schluchzte : „Sprich nicht vom -Sterben , Väterchen . Dusollst und darfst mich noch nicht verlassen, laß mich bei Dirbleiben und Dich Pflegen wie seither, denn Dir danke ich meinLeben. "

„Das mag sein , aber ich hätte Dich nicht Deiner schänd¬lichen Pflegemutter entziehen können, wenn nicht ein Anderermich zuvor vom Tode gerettet hätte und zwar mein Freund

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 24 . Okt . Gestern besichtigte der HerrStationsches die Kasernements der II . Werstdivision .8 Wilhelmshaven , 24 . Okt . S . M . Kreuzer „Geier "

ist heute Morgen mit Flaggenparade unter dem Kommando desKapitänlieutenänts Bruch in Dienst gestellt. Der Stapcllaufdes hier gebauten Schiffes erfolgte am 18 . Oktober v . Js .Die Taufe vollzog der Chef der Marinestation der Nordsee,Vice - Admiral Valois . Der „Geier " , welcher nach Kiel gehensoll und später für außerheimische Gewässer bestimmt ist, hat be¬reits in letzter Zeit die Vorproben , von Werftpersonal ausgeführterledigt . Der Stab besteht aus Kapitänlll Bruch , Hiübrand ,Lieut . z . S . von Hahnke, Ünteb-Lt . z. S . Siemens und Lebahn,Ass. - Arzt 2 . Klaffe Markull . Der Ingenieur uttd Zahlmeistersind von der Ostseestativn gestellt. Die Besatzung traf gesternNachmittag mit dem 5 Uhr Zuge von Kiel hier ein und schifftesich sofort auf dem auf der Bauwerst liegenden Kreuzer ein.8 Wilhelmshaven , 24 . Okt . Nach neueren Bestim¬mungen erfolgt die Außerdienststellung S - M . S . „ Baden " undUebergabe an die Germania -Werft zur Reparatur bereits EndeNovember dieses Jahres .
8 Wilhelmshaven , 24 . Okt . S . M . S . Beowulf , Kom¬mandant Korvettenkapitän Holzhauer ist gestern Mittag aufRhede zu Anker gegangen.
Wilhelmshaven , 24. Okt. Die Ablösung für „ Sperber " ,Hyäne "

, „Chclop" und „Nllchtigal " unter Kory .-Kpt . Rcincke

Airs der Umgegend und der Provinz
O Sande , 23 . Okt . Die regelmäßigen Uebungen des !

hiesigen gemischten Chores werden am Dienstag , den 5 . Novbr.im Gasthofe des Herrn Taddicken Hierselbst wieder ausgenommenwerden.
-j- Sande , 24 . Okt . Die Chaussee Sande -Wilhelmshave«

ist beim Bahnhof zu Mariensiel umgepflastert worden, sie kan»
jetzt wieder vollständig benutzt werden .

O Neustadtgödens , 23 . Oktbr . Aus Anlaß des 200 jährigen
Bestehens der hiesigen lutherischen Kirche hat der Uhrmacher
Fr . Gerdes aus Amerika, welcher hier confirmirt worden und
vor er . 40 Jahren ausgewandert ist, dem luth . Kirchenvorstandt
zur Anschaffung von Kirchengeräthen die Summe von 100 Dollar
überwiesen . Die Jubiläumsfeier findet am nächsten Sonntag ,den 27 . d . Mts . statt . Abends 5 ' /, Uhr wird ein Festgottes¬
dienst abgehalten . Herr Generalsuperintendent Baring aus
Aurich wird die Festpredigt halten .

O Aus dem Friedevnrgischen , 23 . Okt . Die Lehrer¬
stelle zu Wiesede ist durch Herrn Lehrer Arjes aus Firrel wieder
besetzt worden .

Marcardsmoor, 23 . Okt. Nachdem am vorigen Montag
unser neues Schulgebäude durch den Herrn Superintendenten
de Boer in Reepsholt feierlich eingeweiht und der von der
Königl . Regierung in Aurich bestimmte Lehrer , Herr Focken,
dienstlich eingeführt ist, nahm am Vergangenen Montag der
Unterricht seinen Anfang . Die vorläufige Schülerzahl beträgtetwa 30 . — Wegen zu großer Entfernung der Nachbarkirchen
soll die Schule zunächst auch zu kirchlichen Handlungen benutztwerden . Zu diesem Zweck werden in der vorerst noch leer
stehenden 2 . Klaffe Kanzel und Altar aufgestellt und durch
Herrn Sup . de Boer alle vier Wochen Gottesdienste abge¬
halten werden.

Horumersiel, 22. Okt. In der am letzten Sonnabend
abgehaltenen Generalversammlung unseres Schießvereins wurde
beschlossen, den Verein aufzulösen, da das Interesse dafür mehrund mehr verloren ging . Der Verein hat somit reichlich ein
Jahr bestanden. Geschossen wurde auf dem Außengroden und
daselbst auch eine Schießhalle errichtet . Dieselbe wurde aber
kurz vor Weihnachten vorigen Jahres ganz von der Fluth
fortgerissen und die jetzige vor einigen Wochen zum großenTheil wieder zerstört . Am nächsten Sonnabend Nachmittagläßt der Verein alles Inventar , Holz und dergl . verkaufen.Jever , 24. Oktober. In der Schöffengerichtssitzung vorn
Montag hatte sich der stellvertretende Redakteur des sozialdemo¬kratischen „ Norddeutschen Volksblattes " aus Bant , Herr Karl
Schicht, zu verantworten . Es wurde demselben zur Last gelegt,den berittenen Gendarm Bicker in Wilhelmshaven in einem Berichtüber die Gerichtsverhandlung gegen die einer Uebertretung des
Vereinsgesctzes angeklagten Schneidermeister beleidigt zu haben .Der Angeklagte, welcher noch unbestraft ist, wurde zu 14 Tagen
Hast verUrtheilt .

Nöröest , 21 . Okt. Aus alten Chroniken utid ähnlichenQuellen hat W . O . Forke in Bremen in den „Beiträgen zük
nordwcstdcutschen Volks- und Landeskunde" ein Verzeichniß von144 Ortschaften (worunter 6 bewohnte Inseln ) zusammengestellt,d,e seit dem 11 . Jahrhundert durch Sturmfluthen und Flugsand
untergegangen sind . Aus die einzelnen Jahrhunderte vertheilen
sich die Zerstörungen wie folgt : 11 . Jahrhundert : 1086 (1 Ort ),18 . Jahrhundert : 1218 ( 3 Orte in der Jade ), 1216 oder 1300
(5 Ortschaften ) , um 1300 (8 Ortschaften ) , Ende des 13. Jahr¬hunderts (20 Ortschaften im Dollart ) / 14 .. Jahrhundert : zu An¬
fang 46 Ortschaften (darutitek 14 im Dollart und 2 durch Flug¬sand) , 1354 (7 Ortschaften ) , 1373 ( 1 Ort ) ,- 15 . Jahrhundert1412 (1 Ort durch Flugsand ), außerhalb im selben Jahrhundert

Ni

bl-

Päulsen , dem Wir also Beide zu danken haben . Jetzt bietet sichGelegenheit , um unsere Schuld abzutragen . Er schreibt mirheute, daß sein Hans Dich liebgewonnen habe und bittet um DeineHand für seinen Sohn . Kann ich sie ihm verweigern ? Seiruhig , mein Kind, " fuhr er fort , die braunen Locken Marysstreichelnd , „sei ruhig und vernünftig , Der Hans ist ein braverBursche, wenn er auch von der Seefährt nicht vie! versteht, sindVermögen hat ör auch , worauf man heutzutage sehen muß . Duwirst 's gut bei ihm haben, und brauchst Dich nicht zu plagenwie Deine arme Mutter . Ich Hab'
zwar nicht viel, aber Allesist Dein und wenn Ihr Euer Vermögen zusammenthut , könntIhr leben, so gut Ihr wollt ."

Mary richtete sich hoch auf und rang nach Äthem . „Nein ,Vater , das kann Dein Freund Nicht von Dir verlangen , allesandere, aber das nicht. Wenn er Dein Leben gerettet hat , sowill ich ihm danken und für ihn beten, so lange ich lebe , undwenn ihm das nicht genügt, ihm dienen wie eine Magd . Aberseinen Sohn heirathen , den ich nicht lieben kann ? Nein , undtausendmal nein !"
„Nun , nun , nicht gleich so wild, " begütigte sie der Pflege¬vater . „Ich glaub '

wohl , daß Dir der Peter besser gefällt undwenn ich so ein junges Ding wäre wie Du , ginge mir 's justebenso . Aber ein armer Teufel ist er und ein toller Burschedazu, der seiner Lebtag nicht heirathen soll , weil er 's zu nichtsj bringt und gleich verjubelt , was er verdient . Da ist 's mit demlHans eben doch anders und daß Du ihn nicht lieb haben kannst,das meinst Du nur jetzt,- wenn er Dein Bräutigam ist, kommtdas von selbst. Und wie schön wäre es für uns Alle. Paulsenschreibt , ich müßte dann auch mit an die Weser kommen, undAbends könnten wir beisammen sitzen und erzählen , so langewir wollten . So was Hab'
ich mir immer gewünscht, und da¬mit es bald dazu kommt, schrieb ich dem Hans einen Zettel ,

daß er Dich haben soll und in einer Stunde könnt Ihr schonBrautleute sein . "
Das Mädchen sah den Sprecher an , als rede er im

Irrsinn .
„Wie ? " fragte sie mit bebenden Lippen, „Du hast meine

Hand verschenkt , ohne mir ein Wort davon zu sagen ? Nie undnimmer !"

„Mary , sei lieb und gehorsam, wie Du es immer gewesenbist . Ich habe mein Wort gegeben, und wenn ich
's brechen sollte ,wär 's mein Tod ."

„Und wenn 's auch der weinige wäre , ich heirathe den Hansnicht, und wenn Ihr mich zwingen wollt, so springe ich ins
Wasser. "

Der alte Mann stierte das Mädchen, das mit entschlossenerMiene vor ihm stand , mit großen Augen an, dann zuckte er zu¬sammen, sein Gesicht wurde leichenfahl und müde sank sein
Weißes Haupt auf die Brust . Wie ein Bild des Todes saßer in dem Sessel zusammengesunken, die Arme hingen schlaffam Körper herunter , der sich zur Seite neigte und zu stürzendrohte .

Mit einem gellenden Aufschrei stürzte Mary auf ihn zu.
Sie betastete seine kalte Stirn und küßte seine feuchten Hände,
sie nannte ihn mit den zärtlichsten Namen , aber umsonst.

„Väterchen, stirb nicht," schrie sie, „ich will Alles thun ,was Du willst, nur stirb nicht, damit ich keine Mörderin werde.
Wenn nur Hilfe da wäre , um ihn zu Bett zu bringen und den
Doktor zu holen. Heiliger Gott , laß ihn jetzt nicht sterben !"

Da klopfte es an die Hausthür . Wie der Wind flog sie
hinaus und öffnete. Vor ihr stand Hans .

(Fortsetzung folgt .)



ohne bestimmte Jahreszahl noch 7 Orte , darimter 6 im Dollart, -
16 . Jahrhundert : 1561 (8 Orte in der Jade ) , 1510 , 1530 ,
1547 , 1588 oder 1591 ('4 Ortschaften ) ,' 17 . Jahrhundert : Jahr
unbekannt (2 Orte ) , 1634 (19 Orte auf Nordstrand ) , 1615 ,
1636 , 1699 (3 Orte ), 1680 ( 1 Ort durch Flugsand ) : 19 . Jahr¬
hundert : 1825 (2 Orte ) , 1840 , 1862 (2 Orte ) .

Bremen , 23 . Okt . Auf eine vor kurzer Zeit von der
Kasseler Handelskammer an die kaiserliche Oberpostdirection in

, Kassel gerichtete Anfrage , betreffend Fertigstellung der Fernsprech¬
verbindung mit Hannover , bei der zugleich dem Wunsche Aus¬
druck gegeben war , hierdurch an Hamburg und Bremen ange-
ffchloffen zu werden , ist der Handelskammer nunmehr die Ant¬
wort zugegangen, daß die Verbindung Kassels mit Hamburg be¬
reits vorgesehen ist , der Zeitpunkt der Inbetriebsetzung der
Strecke bis nach Hannover jedoch noch nicht angegeben werden
könne und deshalb auch zur Zeit noch keine Entscheidung über
die Verbindung mit Bremen zu treffen sei.

Hannoder , 23 . Oktbr. Im Flur des Reichsbankgebäudes
wurde der Kaffenbote der Firma Königswarter L Ebell von
einem Unbekannten mittels eines mit Gummiringen umwickelten
Eisenknüppels blutig geschlagen . Den auf das Geschrei des
lleberfallenen Herbeieilenden gelang es, den Angreifer , der sich
Berend nennt , dingfest zu machen. Die Verletzungen des Boten
sind nicht lebensgefährlich . — Am Abend vorher war ein aus¬
wärtiger Buchhalter , der in Begleitung eines bekannten Mädchen °
dm Heimweg vom Theater antrat , beim Pasfiren eines Neu¬
baues von 2 aus demselben hervorkommenden jungen Burschen
Verfallen und beraubt worden . Beide stürzten sich mit dem
Mädchen auf den Buchhalter und nahmen ihm Uhr , Ring und
Geldbeutel, insgesammt 220 Mark . Die 2 Räuber mit ihrer
Helfershelferin entkamen im Dunkel der Nacht .

Vermischtes
Leipzig , 22 . Okt . Vom Landgericht Glogau ist am

27 . Mai der Rechtsanwalt Karl Trott in Freistadt , Niedorschlesicn,
wegen Unterschlagung zu drei Monaten Gefängnis; verurtheilt
worden . Trott hatte von dem Rechtsanwalt K. in Bremerhaven
dm Auftrag erhalten , zwei in Freistädter Gegend belegene Grund¬

stücke für die Wittwe H . zu verkaufen . Am 13 . Oktober 1893
verkaufte Trott ein Grundstück für 1550 Mk . Von diesem Betrage
zahlte der Käufer sofort 200 Mk . und den Rest wenige Tage
später an Trott . Dieser aber lieferte das Geld trotz mehrfacher
Mahnungen nicht ab, und behauptete sogar, als der Landesgerichts¬
präsident ihn zur Rede stellte, das Geld sei ihm noch nicht über¬
geben worden . Der Angeklagte hat im Jahre 1880 am Do-
liiiuw trewsns gelitten und auch später dem Alkohol in außer¬
gewöhnlicher Weise gefröhnt . Von der Hauptverhandlung war er
zur Beobachtung seines Geisteszustandes einer Irrenanstalt über¬
wiesen worden . Die Sachverständigen hatten aber nichts gefunden,
was auf Geistesgestörtheit schließen ließe, und nur die Möglichkeit
zugegeben, daß die sittliche Widerstandskraft des Angeklagten
infolge des langjährigen Alkoholgenusses gelitten habe. Trott
hatte Frau und sechs Kinder zu ernähren und war durch sein
Laster in immer ungünstigere Vermögensverhältnisse gekommen .
Wie festgestellt ist, hat er jene 1550 Mk . sich rechtswidrig an -
geeignct und zu eigenem Nutzen verwandt . Seine Revision be¬
hauptete , es habe sich nicht um fremde Gelder gehandelt . Das
Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Revision - was natürlich
auch die Folge haben wird , daß Trott aus dem Anwaltstande
ausgeschlossen wird .

— * Konst antinopel , 22 . Okt . Infolge eines furcht¬
baren Wolkenbruchs ist Philippopel und die ganze dortige Gegend
weithin überschwemmt. Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen,
der Schaden enorm.

Litterarisches .
Eine gememfaßliche kleine Brochüre über die Gezeiten hat Herr

A . Brünsicke im Verlag von Herm . Braams in Norden unter dem Titel
„ Ebbe und Fluth " erscheinen lassen. Das Büchelchen kostet nur 30 Pf .
und giebt dem Laim in leicht verständlicher Sprache Ausschluß über Ebbe
un > Fluth ._ _

Berloosuugen
Berlin , 22 . Okt. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

194 . Königlich Preußischer Klassenlottcrie fielen : In der Vormittags¬
ziehung : 2 Gewinne L 10000 Mk . auf Nr . 118797 161742 . 3 Gewinne
a 5000 Mk . auf Nr . 126 669 183573 219579 219 975 . In der Nach-
mittagszkehung : 2 Gewinne L 10000 Mk . auf Rr . 82614 182871 . 3 Ge¬
winne L 5000 Mk . auf Nr . 23011 45722 77182 .

Telegraphische Depesche des Mlhelwsh. Tagebl .
Kiel , 24 . Ott . Pauzer „Württemberg" ist frei ge¬

kommen und heute Morgen hier eivgetroffen . Das Schiff
ging sofort ins Trockendock .

Wilhelmshaven , 24 Oktbr. NurSderlcht der OlLenburgtschen Spai -
und Leihbank. Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PCI. Deutsche Reichsanleihe . . . 104,70 105 .25
3V - pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103,70 104,25
3 PCt . do.
4 PCt . Preußische Consols .
3 '/s PCt . do.
3 PCt. do.
3 Vs pCt . Oldenb . Consols
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen

Stcke . zulOOM .

88,40 98,95
104 .70 105,25
103 .70 104,25
98,50 99 .05

102,25 103,25
102 — —
102,25 —
101,— 102,—

4 PCt . do. do.
3 PCt . do. do.
3ftz PCt. Oldenb . Bodeickredit-Psandbriese (kündbar

settmS des Inhabers ) .
3fts PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 .
3 pCt . Oldeuburgtsche Prämienanleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen
3 V- PCt . Hamburger Staatsrente . . .
4 pCt . Pfanobr . der Rhein .HyPoth .- Bank Serie 62 u. 65
4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Barck

vor 1905 nicht auslosbar . 105,60 106,35
N/s PCt . do.

102, — 103, —
102 .50 103,05
131,20 132, -

105 .50 106,05
100,90 101,65

Wel
Wech
Wech

ans Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 167,90 168,70
. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,365 M,455
. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,205

Discont der Deutsche« Reichsbank 3 PCt.
Wechielzins unserer Bank 4 °/o-

Mereorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Neustadt -
Gödens — Band III , Blatt 102 —
ms den Namen der Wittwe Johann
Bernhard Hashagen , Magdalene geb .
Hägens , eingetragene , zu Neustadt -
Gödens an der Deichstraße Nr . 15
belegene Grundstück am 8V . Tezbr .
18VS Vormittags K / z Uhr vor
dem UnterzeichnetenGericht an Gerichts¬
stelle versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 105 M .
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blatts, etwaige Abschätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach-
iveisungen, sowie besondere Kaufbe¬
dingungen können in der Gerichts¬
schreiberei eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden aufge-
sordert , die nicht von selbst auf den
"

( übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung

Versteigerungsvermerks nicht her-
dorging, insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder-
lehrenden Hebungen oder Kosten ,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, falls der
betreibende Gläubiger widerspricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
»erden und bei Vertheilung des Kauf -
zeldes gegen die berücksichtigten An-
sprüche im Range zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
es Grundstücks beanspruchen, werden

mfgefordert, vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
m die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am SV . Dezbk .
I8VS Vormi . LaqS ILV - Uhr
A Gerichtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 19. Okt . 1895 .

Oiiniiliches Amlsgcrich t.
öwangsverstcigcriulg .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die im Grundbuche von Wilhelms¬
haven — Band II , Blatt 56 — auf
den Namen des Restaurateurs Hermann
Döbbert zu Wilhelmshaven einge¬
tragenen , an der Altenstraße zu Wil¬
helmshaven , Hausnummer 4, belegenen
Grundstücke am
r. Za « . 18V « Bor « . S ' /, Uhr
bor dem Unterzeichneten Gericht an
Gerichtsstelle versteigert werden .

Die Grundstücke sind mit 1080 M .
^utzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch -
dlatts, etwaige Abschätzungen und
Adere die Grundstücke betreffende Nach¬
äffungen , sowie besondere Kaufbe-
dingungen können in der Gerichts -
Ichreiberei eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden aufge-
»rdert, die nicht von selbst auf den
Mteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
"es Versteigerungsvermerks nicht her-
"orging, insbesondere derartige For -

:gen von Kap
'

c , Zi ^ en, w ' c
. .den Hebungen oder Koste

Asiens im Versteigernngstermin vor
Aufforderung zur Abgabe von Ge-

voten anzumelden und , falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge
längsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurncktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
der Grundstücke beanspruchen, werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf Sen Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am V. JlMUar
189 «, Vor nittagS Lift, Uhr.
an Gerichtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Okt . 1895 .

Köm iches Amtsgericht .
HmsWftliche Wmg
Anfang November gesucht . Angebote
unter „herrschaftliche Wohnung " an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermietheil
zum 1 . November oder später ein
eins . möbl . Zimmer , passend für
eine alleinstehende Frau oder anst . st
Mädchen . Näheres in der Exp , d . Bl .

Zu verkaufen
ein etwas gebrauchtes französisches
Billard.

Bismarckstraße 18.

Gesucht
zwei Tchmhmacheraeseüe » auf
sofort.

A . Levereuz , 8
'
oonstraße .

Zu vermiethen
eine schöne herrschaftliche Parterre¬
wohnung. Näheres

Slvv « , »» . Peterstr . 3.

Ein junges Mädchen
von außerhalb sucht Stellung als Ver¬
käuferin rc . Offerten werden erbeten
unter tV ttl an die Exped . d . Bl .

Zwei große und ein kleiner

Geldschrank
billig zu verkaufen .

Roonstr . 86 .

Zu verkaufen
zwei fette Echt » einet

k' . 9I1a »»irn8,
Sedan ,

gegenüber Meinerts Gasthof .

Fahrrad
billig zu verkaufen . Zu erfragen

Grenzstraße 36, I . Et .

Gesucht
ver sofort oder 1 . Novbr . ein zweites
Mädchen. Zu erfragen

Roonstraße 74», im Laden .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Abzuholen

Marktstr . 34 .

Zu vermiethen
eine kleine Uuterwohnuuft .

Kopperhörn , Nordstraße .

Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . s Et .» Wohnungen
von 4 u . 5 Räumen nebst Küche , Keller,
Bodenkammer rc . zu 506 —600 M .
in den Graf Lüttichau 'schen Häusern
Wallstraße 8 u . 9 .

Tvkünkoßß .

auf gleich ein Etellmachergeselie
lind zu Mai ein Lehrling .

Ehr. Friedrichs , Wagenbauer,
Ovelgönne .

Schiff Elisabeth
(Kapt . B - v . Ahn ), mit Mehl von
Neumühlen - ist im Handelshafen an¬
gekommen und löschbereit. Der Em¬
pfänger wird gebeten sich z«
melden. _
Vere/ Vers/

0 « . « . « l. »VSS8 «. S7894 .

WMMWsm- »«i

kMilWpstt
für Auspuffrohre

beseitigen das lästige u . störende Ge¬
räusch vollständig . Preis 30 — 55 Mk .,
je nach Größe der Maschine.

Näheres durch

Kellner L Olirmsnn,
ZLremen. — Fernsprecher 1274 .

Gesucht
ein Mädchen , das mit der Wäsche
fertig werden kann.

Frau Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Gesucht
Kaiferstr. «3

ist die erste Etage sofort oder später
zu vermiethen .

8toI « v , Wilhelmstr . 8.

ein möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang . Offerten mit Preisangabe 8iib
Ul . SO an die Exped . d. Bl . erbeten .

Gesucht
MeMm. A.-Mmg
zum 1 - Dezember zu vermiethen .

Neue Wilhelmshavenerstr . 32 .

einfach möbl . Ltnbe hon einem anst .
Mädchen, nahe der Roonstr . Off . mit
Preis an d . Exp , d . Bl . u . lv . S erb.

vermieiLen
Versetzungs halber die erste Etage
zum 1 . Febr . , Kaiferstr . 16, 5 Zimmer
und Küche , Balkon und sonstige Be¬
quemlichkeiten . Näheres

» rvLloir , Hauptwache .

Gesucht

Beste und billigste Bezugsquelle flr
garanttrt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
echt nordische

Ltzttkvävrv.
Wir dersender: zollfrei , gegen Nach«, (jedes be¬
liebigeQuantum ) Gute « e« e Bettfedern
per Pfd. für 60 Pfg ., 80 Pfq ., 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halb¬
daunen 1All 60 Pfg. u. 1 All 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed. 2 M. u- 2 M. SO Pfg. ;
Silberweiße Bettfeder « 3 All , S M.
SO Pfg. u. 4 All ; ferner Echt chinesische
Ganzdannencs-hrMk-ift.) 2 M. so Pfg.
und 3 All Verpackung zum Kostenpretse . —
Bei Betrugen von mindestens 75 M . 5°/a Rabatt.
— NichtgcfallendeZ bereit« , zurückgenominen! »'

L vo . in Uni -Ioi -a i Wests

Wegen Mangel an Ueberwinterungs -
räumen empfehle billigst für Salon ,
Corridor u . Veranda große

Neu eingetroffen :

Angorafelle
in allen Farben .

Hin. Iikgechllr
in verschiedenen Größen , weiß,

schwarz , grau , braun rc.

Reisedecken
in allen Preislagen von den
billigsten Sealskin - bis zu den
feinst. Astrachanplüsch-Qualitäten .

WM.Sihlnsi>klken.
Größte Auswahl bei äußerst

billigen Preisen .

GSk-rftratz- IS.

Meine« Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche , Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und «nentgekt -
kich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Waarenhaus
ö. H.6ükkmsnn.

Schwarze reinseidene

MrvMöux
Meter Mk . 1,25, 1,45 , 1,90 ,

2,25 .
Schwarz reinseiden

Arrnure
Meter Mk . 2,60 .

FMe SnSeilW
für Coftüme.

zum 1 . November ein Mädchen für
den Vormittag .

Peterstraße 83, l .

Für eine erste Deutsche Lebens -
verfichernngSklesellschaft wird eine

^ ^ , 8!ou8sn -8öil>s
. ' I ös 8 slr - 8 siö 6

Zu vermiethen tüchtige Kraft
zum 1 . Februar 1896 die 1 . Etage
— Roonstraße Nr . 7 . —

Latauu.

für einen jungen Mann . Königstr . 37 .

gegen hohe Provision gesucht . Bei
genügender Leistung werden auch Fixum
und Reisespesen bewilligt .

Offerten unter k . 0 . an die Exped.
d . Blattes .

Empfehle mich als

Pr ilie WchmchWit HlStterin
lchp einen passenden Lade « an M'

suche einen passenden Lade « an
frequenter Lage zu miethen ."

i. Klaas , Varel
in und außer dem Hause.
8 . Avvmttvi », Bant, Birkenstr. 5.

wie winterharte immergrüne

Wkl- «. SlatWiiM
in reicher Auswahl .

6. Avpiian,
Gärtnereien : Ostfriesenstr . 28 u . 69,

am Park ._
Einen Rest

Milte KWthiitr
für Frauen verkaufe zu 2 u . 3 Mark ,
sodann empfehle mich zur Anfertigung
sämmtlicher PntzakbettkU in sowie
außer dem Hause.

Wilhelmshavenerstr . 4 .

in sämmtlichen neuen Farben
vorräthig .

Die von mir geführten Seiden¬
stoffe sind unverfälscht , sodaß
ich für die Tragbarkeit der-

' selben Gewähr leiste.

Ein älteres erfahrenes Mädchen
empfiehlt sich zum
Wasche« und Reinmachen.
Neue Wilhelmsh . Str . 43, 2 Tr . r .

erhalten Unterricht
lluWll im Plombiren und

Anfertigen von ganzen Gebissen. Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

^ -s .
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Baares Geld , ohne Abzug zahlbar ! !

Lotlr « Lo11v » Lv .

Mk. 578,000 , einqetheilt iu 16,870 Gewinne. Hauptgewinne:
100,000 , 50,000 , 25,000 re. Ziehung vom 9. bis
14 . Dezember 1895 . Loose ä Mk . 3,50 erhältlich bei

V. H. VLrhriiianii, Bankgeschäft .

Bedeutendes
Seidenöandlager .

Stets große Auswahl in den

apartesten Modefarben,
Seidenstoffe und Sammele .

Große Auswahl in

hhWkM . Mißt« ll«i> farbigen Spitzen
empfiehlt zu Migsteu Preise«

Lismna ?ok8trn,88e 15 .
Schneiderinnen nnd Pntzarbeilerinnen

WIM liii ' M ÜLVbtzMl ' !
Kosdkn Medien in meinem Verlag :

I-ooman - ürr MmiMmieilimIit im Küirls
ür prmr. IminÄM. 8 " dmeli . keris Mi.

VI ». SLss .
Naben dsl :

6n,v1 I «oIl86 , LueddanälunA, Roonstrasse.
6 -sirr '. IiS .äeiVLZ'S, LueddanäliinK, Roonstrusse.
LlNUL8l !6riNS,IU1 , NarLlstrasse .
6 . ! Tenli80li6l , ^leuestrasse.

LlrtolKr
tt

(Direetion : Keinr . Schervarth.)

Freitag, de« «S. Oktbr. isss
Gastspiel

ckes Oerm Georg Keyberliiii-
vom Koftheater in Aldenburg.

Im Abonnement .

Der Goldbarren
Original -Schauspiel in 4 Aufzügen vor
Charlotte Birch-Pfeiffer. Regie : Carl

Fichtler .
Ruppert : Herr Georg Sehberlich

Gast.

krelvMss

sssukmoill.
Sonntag , den 27. d. Mts,

Morgens präc . 8 ühr :

Hebung i . Al
brr boiiMMl,

^Valser-kotxourri aus äeiu ksxsrtoir äer
öarrisou ' s, Oarola, Neuolti .

Vrsis Mv l?Ln.no DLL. 1 .50 .

I.S 6 ' srins
kreis tür kiauo Nk . 2.

„ llaiszf " , i ^itzA Nft . 1,50.
, zlla >» ^ E- WslLv >' Lik . 1,50

»oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooos
DwpkMs näsln ImAsr in sämmtliobsn

K.HK6uL1axp6u, ^ rmdiüäen, LalleiiriuAs , keissriuAS , Liuäeu,Lrueftdauäer, Lrusttmleksu, kiäets , Latdeäsr , Ol^stir-
spritzen, LiimeiiM6Alg .86r, Lisbsutsl , LiterbeeLeu, kiuZer-
1ill§s, Oesuuäiisilsdiuäeu, kioI^voll -IIuterlaAeu, luäuetious-
K.pxarLte, IudaiLliou8 -L.xxanale, luseelioussxrilrisu, Irrl -
FutorkL, ksiddiuäsu , kuklkisseu, MlollauWuAer, MleN-
xrMer, MledLoeliaxxarLte, Nürrosiroxe, Noosivoli -kutsr -
iLASu, lisadeldmäeu , ^ aseusxülsr, Obisxritrien, kerioäeu -
Lisseu, klaltkuss-kiolaZ-su, liespiratoren , ILeumatismus-
rratte, 8auxer, 8ediällede uns kateutAMumi , KteeNdeoLeu ,8xr 1t2su, ärLtliede INermometer , IrioNler aus Oilas , kriu -
üasedsu, Verdauäiuatte, VerdauäALLe, 2aduda1sdäuäer,^adudürsteu, Zerstäuber

nnli noeb visls bisr niobt bsnannts ^.rtißsi.

NL8i »»» rvlL8tr » 8l8v IV .
Soooooooooooooooooosooooeaooooooaoooooooooooooooac

Soi »8».
'8 k oxrnlrri'inn .r'eli

M II >A -8k !iG ! klblck"

kreis NL. 2,50 kür kiauo .

llöbrlläsr iLäsvtiZg .

wintev -SÄson MSjyO .

^
Die Pelzwaarenfadrik von F

L 8 » rKSlbi »lLr D
« kong8ifz88S 88 liül! neun !j>kiI !lö !m8iisvZnZi '8t!

'S888 18 «
^ hält ihr reichhaltiges Lager in

rtzMN
^ MggMM -

Normal-Hemde,
Normal-Hosen

für Herren.
Normal-Jacken,
gestrickte Jacken,
Flanell -Hosen,
Barcheud-Hosen

für Dame«.
Normal-Hemden,
Normal-Hosen

für Knabe«.
Normal-Schlafdecken ,
kameelwll . Schlafdecken,
Flanelle u. Boje.

Betten - uvd Wäsche - Geschäft
1 Lickior, Miflr. li!

Waarenhaus
KNKlldrmsnn.

klüsell -

sMsUlW «
mit hübschen Thier- u . Fell¬

mustern , Pr . Stck . von

so I»tK.

UllMM
^ snnMi - sopfclsn hlgmsbAuc, ^ m dlaust ^ rbs imoiLM

Das Fleissti-Depioa- er Compagnie Ciebig ,ei» vorzügliches Mittel zur Hebung der Kräfte bei altenoder schwächliche« Personen,
wird nach Wrof. vr . Kemmerich ' s Methode hergestellt

unter steter Kontrolle der Herren
Ursf . vr . W . v . Wettenkofer u . Urof. vr . Karl v . Wort, München .

Käuflich in Kosen von 10V und 2üv Gramm.

otlentodl !
.Möbeln rc . werden unter Garantie

von Motten, Milben rc. gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes. Billigste Preisstellung.

I «. Vlsvlg ,
Tapezierer und Dekorateur ,

_ Peterstraße 82 .
Erwachsenen wird gründlicher

Hulvrrivlil
ertheilt im Rechne «, Deutsch u . a .
Gleme « tarfächeru .

Nähere Auskunft erhält man in der
Exped . d . Blattes .

traf ein

illilii. OIlmsnns .
Wer kann mir täglich 30—40 Liter

frische Milch
liefern -

ILLLlErt Ov1lL « ir ,Neuender -Neuengroden ,Fortifieationsft ratze.

^ Kolllöns « ö!lsi»s. ^ 0 Ksltsiig «eüsillö.
zur Wintersaison bestens empfohlen . ^

S Herrenpelze, Darnenniäutel , Muffen , Boas , 5
« Barets , Kragen (Novität ) , Pelzbesätze, Teppiche re. >
D ILspurabrnsn iver ?cleii irroriixrt erlväiAb ! A

^ H» svvrlL » K» I
Um für die jetzt eintreffenden Waaren Platz zu

schaffen , veranstalte für einige Tage einen Ausverkauf
hauptsächlich folgender Artikel :

Basen, Figuren, Matartvongnets, Ci-
garrenschränte , Rauchservice , Schreib¬
zeugs, Garberovehalter , Tabletts, Nipp
sachen, eine Parthie Geschirr, Tassen,
ferner Spiclwaarcn, Pnppengestelle,
Puppcnköpsc.

preist sehr niedrig .

um möglichst zu räumen.
Die Waaren sind in der ersten Etage ausgestellt .

^ r » Ol6I

Keburts - Anzeige.
Durch die glücklich erfolgte Geburt

eines kräftigen Junge « wurden hc
*

erfreut
Kvlnrivi » Kexvmbnu

und Frau , geb . Meinburg .
Wilhelmshaven , 23 . Oktober 18S5.

Hodes -Anzeige.
Am 21 . d . M . Morgens 7 Uhr

entschlief sanft nach kurzem, kaum
dreitägigem Krankenlager unsere
inmgstgcliebte einzige Tochter

6vi »l»» n «Iinv
im noch nicht vollendeten 3 . Lebens¬
jahre.

Berlin, den 22 . Oktbr . 1895 .
Die tieftrauernden Eltern :

Postassistent K. Wieling u . Frau ,
Anna geb . Hoting .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen E

weise der Theilnahme bei dem E
grübniß meiner lieben Frau , und
meines Kindes treusorgender , liebevoller
Mutter , und unserer unvergeßlichen
Tochter und Schwester , sowie für die
schönen Kranzspenden sagen wir aus
diesem Wege unseren innigsten tief¬
gefühltesten Dank - Herrn Pastor
Harms danken wir ausdrücklich für
die trostreichen Worte, die am Grabe
der Entschlafenen geredet wurden-
Meinen College» des Ressort VH der
Kaiserlichen Werft drücke ich hiermit
für die überaus schöne Kranzspende,
sowie für die Hülfe, den Sarg M
letzten Ruhestätte zu tragen, meinen
herzlichen aufrichtigsten Dank aus.

T . Vockenroth,W . Vockenroth
nebst Eltern und Geschwistern-

Redaktion, Druck und Bering von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon^Nr. iS .) Hüwrmetne VM »ü*.
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251 i»es Wil!>rl« sha» k« n Tazelilkttks

Freitag, des SS. Oktober 1885
„ . Für die Monate November uvd Dezember

> eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tcrgeblcrtt^^
. « nd amtlichen Anzeiger .
« i Der Abonnementspreis für die Monate RorZMber und
rl Dezember beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert

! wird, Mark 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird Mark
Z ! 1,40 exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird

? Mark 1,40 .
: Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
! die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

_ Die Expedition .

1 Zur Erinnerung an 1870171 .
Versailles , den 25 . Oktober .

General von Werder warf den 22 . die aus zwei Divisionen
bestehende sogenannte Ost -Armee unter General Cambriels ,
welche sich bei Rioz und Etuz stellte, in hitzigem Gefechte über
den Oignon und aus Auxor -Deffus gegen Besanyon zurück
Diesseits im Gefechte : Brigade Degenfeld, Truppen der Brigade
Prinz Wilhelm und Keller und 2 Bataillone Regiments Nr . 30 .
Unser Verlust : 3 Offiziere , etwa 100 Mann . Der Feind
hatte bedeutendere Verluste , dabei 2 Stabsoffiziere , 13 Offiziere ,
180 Mann Gefangene , und zog sich in größter Unordnung
zurück . v . Podbielski .

Nur wenige Tage darauf kamen die eisernen Würfel ins I Abordnung durch Kaiser Wilhelm dementiren und die herzlichen
Rollen : Von den Höhen von Weißenburg donnerten die Kanonen Beziehungen Deutschlands und Luxemburgs betonen,
ihren ersten kriegerischen Gruß , begleitet von dem schrillen Laute Lissabon , 22 . Okt . Unsere Regierung sieht sich ge-
der Mitrailleusen . Dem unwiderstehlichen Anstürme der tapferen nöthigt , zur Unterdrückung einer aufständischen Bewegung auf
Bayern , die mit den gelichteten Reihen der todesmuthigen I der Insel Timor ernstliche Maßnahmen zu ergreifen . Auf die

Die Rede des Generals v . Mischke bei der Ent
HMirng des Kaiser Friedrich -Denkmals in Wörth .

Wir tragen die schon kurz skizzirte Rede im Wortlaut nach :
Hohe kaiserliche und königliche Majestäten ! Erlauchte und hohe
Festversammlung I Theure Kriegskameraden ! Als heute vor 64
Jahren ringsum auf den Höhen von Potsdam nach altem Brauche
die Flammen zum Himmel loderten , ein Erinnerungs - u . Dankes¬
zeichen an die Völkerschlacht bei Leipzig, welche das Vaterland
von der drückenden Fremdherrschaft befreite, da war im stolzen
Königsschlosse des großen Friedrich der ersehnte Thronerbe ge¬
boren, dem edlen Hohenzollernstamm war ein neues Reis erblüht ,
das emporwachsen sollte zu einem starken Baume , würdig seiner
Ahnen, hochgemutsten Sinnes , von koniglicker Art , weife im
Rath und tapfer in der Schlacht, in seiner äußeren Gestalt ein
herrliches Gebilde Gottes . Seher würden verkündigt haben , wie
der echte Hohenzollernsproß werde berufen sein , an den großen
Geschicken des Vaterlandes an hervorragender Stelle mitzuwirken .
Der lang gehegte Traum der Nation , die Vereinigung und
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches zu neuer Macht und
Herrlichkeit werde verwirklicht werden - ein Liebling des Volkes
werde die Kaiserkrone sein edles Haupt schmücken, und wenn du
nach Gottes Rathschluß vollendet, wird auch der Glorienschein
des Märtyrers dein brechendes Auge verklären : Ein Held und
ein Heiliger zugleich.

So liegt denn auch über der heutigen Feier , an welcher
Alldeutschland seinem ersten Kronprinzen und siegreichen Führer
in großer Zeit hier an der Stätte seines unvergänglichen Ruhmes
seine Huldigung darbringt , ein trüber Schatten gebreitet, und
unsere Herzen sind in liebevoller Erinnerung an den Unvergeß
lichen mit tiefer Wehmuth erfüllt . Es liegt uns fern, bei der
nachbarlichen großen Nation , mit deren tapferer Armee wir uns
in rühmlichem Kampfe gemessen haben, schmerzliche Erinnerungen
zu erwecken , wenn auch das wandelbare Schlachtenloos gegen sie
entschied , nach dem erhabenen Vorbilde unseres großen Kaisers
Wilhelm I ., hochgesegneten Andenkens, welcher den hier erfochtenen
Sieg Ihrer Majestät der Königin Augufta mit den Worten ver¬
kündigte : „Welches Glück dieser neue große Sieg durch Fritz !
Preise nur Gott für seine Gnade ! Es soll Victoria geschossen
werden !" Geben auch wir in Demuth Gott allein , dem Lenker
aller Schlachten , die Ehre !

Mit dem sicheren und weisen Herrscherblick, mit welchem der
große Kaiser seine Paladine zu wählen und jeden an die richtige
Stelle zu setzen verstand , übertrug allerhöchst derselbe beim Aus¬
bruch des Krieges seinem einzigen Sohne , dem Kronprinzen , den
Oberbefehl über die aus den vereinigten nord - und süddeutschen
Corps gebildete dritte Armee - war es doch, als habe die Vorsehung
gerade ihn zu so hohem Werke ausersehen . Auf den Sieger von
Chlum blickten Führer wie Soldaten mit hingebendem Vertrauen .
Dem Zauber und der Anmuth seines Wesens vermochte Niemand
zu widerstehen, und wo er erschien , jubelten ihm die Herzen
Aller in Liebe und Verehrung entgegen. In welchem Maße
aber der Kronprinz das Allerhöchste Vertrauen seines königlichen
Vaters zu rechtfertigen verstand, das verzeichnet die Geschichte
mit ehernen Lettern , und auch die heutige Feier giebt davon ein
beredtes Zeugniß . Ganz erfüllt von dem deutsch -nationalen Ge¬
danken, ja , den hauptsächlichste Träger desselben , zog er aus in
der klaren Erkenntniß und in der festen Zuversicht, daß der Preis
des uns aufgedrängten Kampfes nur das unter der Kaiserkrone
wieder vereinte deutsche Vaterland sein würde .

Schon auf der Fahrt nach Süddeutschland fand er in dem
begeisterten Empfang , der ihm aller Orten zu Theil wurde, den
lebhaftesten Widerhall . In seinem Berichte an Se . Maj . den
König meldete der Kronprinz wörtlich : „Ueberall brach der eine
Gedanke aus , voll und einmüthig zusammenzustehen für deutsches
Recht, für Deutschlands Ehre . Das Osfiziercorps gab mir seine
Freude zu erkennen, mich als Oberbefehlshaber erhalten zu haben -
es sei stolz, an dex Seite seiner preußischen Waffenbrüder für
die gerechte Sache in den Kamps zu ziehen." Und als am Abend
der festlichen Worstöllung in München der edle , für die deutsche
Sache erglühende Bayernkönig dem preußischen Kronprinzen die
ritterliche Hand darbot — ein unvergeßliches, hehres Bild —
da durchbrauste ein gewaltiger Beifallssturm die weiten Hallen ,
und auf den Lippen erbebte und in den Herzen tönte es wieder,
das Wort des deutschen Dichters : „Wir wollen sein ein einzig
Volk von Brüdern , in keiner Noth uns trennen noch Gefahr ."

Ein gleicher sympathischer Empfang wurde dem Kronprinzen
von den erhabenen Bundesfürstcn und der Bevölkerung in Württem¬
berg und Baden zu Theil . In seinem ersten Armeebefehl aus
dem Hauptquartier Speier am 30 . Juli heißt es : „Es erfüllt
mich mit Stolz und Freude , an der Spitze der aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandes vereinten Söhne für die gemeinsame
nationale Sache , für deutsches Recht, für deutsche Ehre , gegen
den Feind zu ziehen . Wir gehen einem großen und schweren
Kampf entgegen, aber im Bewußtsein unseres guten Rechts und
im Vertrauen aus Eure Tapferkeit , Ausdauer und Manneszucht
ist uns der siegreiche Ausgang gewiß . So wollen wir denn fsst -
halten in treuer Waffenbrüderschaft, mit Gottes Hülfe unsere
Fahnen zu neuen Siegen zu entfalten für des geeinigten Deutsch
lands Ruhm und Frieden !"

preußischen Königsgrenadiere den Gaisberg erstürmten , erlag
die alte Feste . Der erste Sieg war erfochten, das blutige Vor¬
spiel der zwei Tage später hier an dieser Stelle folgenden Welt -
chlacht. Zwar bildete die Schlacht von Wörth nur eines der
ruhmreichen Glieder in der Geschichte dieses Feldzuges , und nicht
einmal ein großes und inhaltreiches - aber weit über die un¬
mittelbaren taktischen Erfolge hinaus war der hier erfochtene
Sieg folgen- und bedeutungsschwer, sowohl für den weiteren Gang
der kriegerischen Ereignisse, wie für die Gestaltung der all¬
gemeinen Politischen Lage.

Mit Staunen sah die Welt , was die vereinte deutsche Kraft
vermag . Die Legende von der Ueberlegenheit des gegnerischen
Angriffs war zerronnen und zog dahin, — das Zünglein der
politischen Wage, das noch geschwankt hatte , nach welcher Richtung
es sich neigen sollte — da stand es Plötzlich fest . Deutschland
hatte Arme und Rücken frei . Hier wurde die Waffenbrüderschaft
zwischen Nord und Süd mit dem Blute vieler Tausende von
Streitern besiegelt- hier wurden alte deutsche Lande dem Reich
für immer wiedergewonnen - hier wurde der erste Reif zur
deuffchen Kaiserkrone im Feuer geschmiedet - hier entstand das
schöne Losungswort „Unser Fritz " , welches ihm fortan das schönste
und liebste Reis seines reichen Ruhmes - und Ehrenkranzes war .
Und wie diese heldenhafte Brust , wie dies diamantreine , gütige
und milde Herz voll edelster Menschenliebe die Wunden , die sein
starker Arm geschlagen hatte , zu heilen und zu lindern verstand !
Sobald die blutige Arbeit gethan war , wenn die Wogen des
heißen Kampfes sich gelegt hatten , dann erschien er, ein könig¬
licher Samariter , als Helfer- Retter und Tröster für Freund
und Feind . So wurden alle Umstehenden von tiefer Rührung
ergriffen, als er sich zu dem bei dem Sturm auf den Gaisberg
mit der Fahne in der Hand tödtlich zu Boden gestreckten Major
von Kayserberg von den Königsgrenadieren herabbeugte und ihn
in seine Arme schloß . Verwundete und Sterbende blickten noch
einmal freudig auf , wenn er sich nahte und seine Hand dem er¬
kaltenden Leben hinstreckte . Wie er dann in stiller und ernster
Betrachtung an der Bahre des erschlagenen Feindes , des tapferen
Generals Abel Douah stand , da wurde das Auge manches
Bärtigen wieder feucht , und wer sich noch kurz vorher im
männermordenden Kampfe gegenübergestanden, reichte sich nun
mehr waffenbrüderlich die Hand - denn der besiegte Feind ist
nicht mehr unser Feind . Als hier bei Wörth der Schlackten
donner allmählich verhallte und die sinkende Sonne mit ihren
letzten blutrothen Strahlen die blutige Wahlstatt beleuchtete, da
eilte er von Ort zu Ort , hier seinen ihm zujauchzenden Truppen
Anerkennung uvd Dank spendend, — dort für die Verwundeten
zu sorgen, den Gefangenen seinen Schutz zu gewähren und die
erschreckt umherirrenden Landbewohner zu beruhigen und auf
zurichtcn. In dem noch brennenden Reichshofen stieg er vom
Pferde und trat in eine einfache Bauernstube an das Lager des

zu Tode verwundeten Generals Raoult , reichte ihm die Hand
und erkundigte sich nach seinen Wünschen — ein letzter Dankes
blick verklärte die Züge des sterbenden Kriegers von Sebastopol .

Mit der ihm angeborenen Hochherzigkeit und dem Gerechtig¬
keitssinn seines Stammes wußte er stets die Verdienste derjenigen
anzucrkennen und zu belohnen, welche mitgerathen und mitgcthan
hatten , und es geziemt sich daher auch Wohl an dieser Stelle ,
noch mit wenigen Worten der treuen und tapferen Mitgehülsen
zu gedenken , deren Namen die Geschichte mit dem seinigcn für
immer verknüpft hat . Da nenne ich zuerst den erprobten und
vertranten Berather in zwei glorreichen Feldzügen , den schlachten
kundigen und stets stegeszuversichtlichen Blumenthal - ich gedenke
Kirchbach 's , des Mannes von echtem deutschem Schrot und Korn
der, in Folge seiner bei Weißenburg erhaltenen Wunden ver¬
hindert , in den Bügel zu steigen , — vom Wagen her, im Mittel
punkte der Schlacht , zeitweise hart bedrängt , nach zähem und
blutigem Ringen seine tapferen Schlesier und Polen gegen Wörth
jührtc . Ich erwähne den jugendfrischen, schneidigen Bose, der
in der vordersten Reihe schwer verwundet , noch im Sattel blieb
und seine braven Thüringer , Hessen und Nassauer auf das auf
flammende Elsaßhausen an sich vorbeistürmen ließ , bevor er zum
zweiten Male getroffen vom Pferde sank. Ich gedenke der beiden
tapferen Heerführer Hartmann und von der Tann , dieser
klassischen Heldengestalten , deren Bildniß eine dauernde, ehrcu
Stätte in der Hauptstadt ihres Landes bereitet ist - ich erinnere
an den Todesmuth der württembergischen Brigade Starkloff
wie an die erfolgreiche Mitwirkung der tapferen badischen Truppen
und ihrer Führer . Ein dankbares und ehrendes Gedächtniß
widmen wir allen den tapferen Söhnen , die hier gekämpft und
geblutet sür des geeinigten deutschen Vaterlandes Ruhm und
Ehre , die freudig ihr Leben ließen sür Kaiser und Reich. —
Und wiederum an einem weltgeschichtlichen Schlachtentage , dem
Tage von Fehrbellin und Belle -Alliance öffneten sich noch ein
mal die Pforten des Königsschlosses zu Potsdam , aber die
Purpurstandarte wehte auf Halbmast . Der Königliche Dulder
hatte vollendet.

ersten Nachrichten von den dort ausgebrochenen Ruhestörungen
war das Kanonenboot „Bengo " mit einer Artillerie -Abtheilung
von Macao nach Timor beordert worden . Dieses Schiff hat
auf der Ueberfahrt einen Unfall erlitten . Die Ausrüstung eines
anderen Kanonenbootes für Timor soll im Gange sein . Auch
ist an die Stelle des bisherigen Gouverneurs der Insel ein
Fregattenkapitän Lopez d' Andrade gesetzt worden, der als geschickt
und energisch gilt . Angesichts der fortdauernden unsicheren
Lage wird sich aber die Regierung Wohl entschließen müssen ,
eine stärkere Truppenmacht auf Timor zu landen . Ueber die
in dieser Richtung getroffenen Vorbereitungen verlautet noch
nichts Näheres . Auch in Goa kommt die Gährung unter den
eingeborenen Truppen nicht zur Ruhe . Es scheint sich um eine
allgemeinere Auflehnung gegen das portugiesische Regiment zu
handeln , die , ursprünglich aus religiösen Gegensätzen hervorge¬
gangen , weitere Kreise der Bevölkerung ergreift .

New York , 22 . Okt . Die Regierung der Vereinigten
Staaten trifft Vorbereitungen , falls die Anerkennung der
cubanischen Insurgenten als kriegführende Macht auf Schwierig¬
keiten stoßen sollte und England gegen Venezuela ernstlich vor¬
geht. Nach den Dispositionen des Marineministers werden
die besten Kriegsschiffe zu einem nordatlantischen Geschwader
vereinigt und den Winter hindurch auf dem Kriegsfuße bleiben.

Hongkong , 22 . Oktober . Nach einem Tetegr . mm aus
Formosa ist der Häuptling der Schwarzflaggen , welcher den
Japanern bei Taiwausu Widerstand leistete, geflohen. Man er¬
wartet , daß seine Anhänger die Waffen niederlegen. Anping
wurde heute besetzt.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Lüneburg, 21 . Okt. Der Exredakteur der „Krcuzzeitung ",

Freiherr v . Hammerstein , besuchte in den 50er Jahren das
hiesige Johanneum und bestand im Jahre 1856 , 18 Jahre alt ,
die Reifeprüfung . Seine unter den Schulakten aufbewahrte
Charaktcristik soll nicht eben günstig lauten , wenn auch seine
gute Begabung anerkannt wird . Bemerkenswerth ist, daß der
unge v . Hammcrstein schon während dieser seiner Schulzeit mit

den Gerichten in Konflikt kam. Er hatte sich in Gemeinschaft
mit einem gleichfalls das Johanneum besuchenden jungen Eng¬
länder , mit welchem er viel verkehrte, das Vergnügen gemacht,

traßenlaternen zu zertrümmern - beide wurden wegen dieses
Vergehens zur Anzeige gebracht und vom Schöffengericht zu
einer kurzen Gefängnißstrafe verurtheilt . Sie erhoben gegen
dieses Urtheil Berufung an die Strafkammer des damaligen
Obergerichts , welches die Gefängnißstrafe in eine Geldstrafe
milderte . Wäre die Gefängnißstrafe aufrecht erhalten , so hätten
sie, wie ihnen vom Direktor des Johanneums bereits angedroht
war , die Schule verlassen muffen. Vor der Strafkammer wurden
beide von dem damaligen Rechtsanwalt , jetzigen Oberbürger¬
meister a . D . Lauenstein vertheidigt .

Da trugen wir ihn hinaus , sein treues Schlachtroß „ Wörth
unmittelbar dem Sarge folgend, zur selbstgewählten Stätte de!
Friedens , wo zwei hoffnungsvolle , in blühender Jugend ihm vor

angegangene Söhne ihn erwarteten . Wohl prangte die Natur
im schönsten Frühlingsschmuck , die Waldvögel sangen ihrem
Herrn und Liebling ihr Abschiedslied, aber von den Thürmen der
Stadt tönte ein dumpfes Trauergeläut , die Trommeln wirbelten
gedämpft, die Fahnen waren umflort . Tiefes Weh war in die

Herzen aller eingezogen. Er ward begraben , aber nicht ver¬

gessen . Länger als das von Meisterhand in Stein und Erz ge
formte Bild den leiblichen Augen der Mitmenschen und denen
der kommenden Geschlechter sichtbar sein wird , wird seine hehre
Lichtgestalt der Seele der Nation Vorschweben , so lange Preußens
Aar nicht der Sonne weicht , so lange deutsche Treue nicht in
der Welt erstirbt — Kaiser Friedrich der Edle ! Nun , ihr
ruhmgekränzten Feuerschlünde, die ihr vor 25 Jahren an dieser
Stätte Tod und Verderben in die Fßindesreihen geschleudert
tragt heute euren ehernen Festesgruß hinauf zu den Wolken
Drommeten erschallet ! Ihr mit Eichenlaub geschmückten Fahnen
senkt euch vor dem königlichen Sieger ! Auf Allerhöchsten Be¬
fehl Seiner Majestät des Kaisers falle die Hülle mit unserem
Schlachtenruf : „Es lebe Seine Majestät der Kaiser, Hurrah
Hurrah , Hurrah !"

Ausland .
Luxemburg , 23 . Okt . Staatsministcr Ehschen wird

in offener Kammersitzung den Nichtempfang der luxemburgischent

Vermischtes .
—* Hamburg , 22 . Okt . Das deutsche Schiff „Caroline "

ist unweit Pillau verunglückt. 2 Leichen wurden bereits ange-
tricben, darunter diejenige des Kapitäns .

—* Döbeln in Sachs . , 19 . Okt . In der hiesigen Kaserne
hat sich ein junges Mädchen mittels Revolvers erschossen.

— * Wien , 22 . Okt . Dem „Extrablatt " wird aus New
Orleans gemeldet : Ein großer Brand wiithete am Sonnabend
in der Vorstadt Algier . 260 Häuser wurden zerstört , der
Schaden beträgt 400000 Dollars . 700 Personen sind obdachlos,
doch ist kein Menschenleben zu beklagen. — Dem „ Extrablatt "

wird aus New Uork gemeldet : Waldbrände verheeren Minne¬
sota, Nord - und Süd -Dakota , MKnjtohg . 100 Meiereien sind
abgebrannt , ungcbeurc Getreide - und Futtervorräthe sind ver¬
nichtet , viele Menschenleben zu beklagen.

— * Triest , 22 . Okt . Es lausen fortgesetzt weitere Mel¬

dungen über Schiffsunsälle ein , die durch , den letzten Orkan
verursacht wurden . Die Segler „San Martins " und „Parite " ,
sowie viele Fischerbarken sind mit Mann und Maus mtter -

gcgangcn . Die Barke des Barons Corst, worin er sich mir
seinen zwei Söhnen besand , wurde zwar geborgen, doch starb
der Baron insolge des ausgestandenen Schreckens.

— * Welche bedeutende Rolle der Zufall in unserer Rechts¬
pflege spielt, beweist wieder folgender Fall , der vor der Berliner
8 . Strafkammer verhandelt wurde . Vor längerer Zeit war von
derselben Kammer eine Kutschersrau Schwarz zu sechs Monaten
Gesängniß verurtheilt worden , weil sie überführt erschien , ihr
Stiefkind mit einer Heugabel mißhandelt zu haben . Rechtsan¬
walt vr . Fricdmann entdeckte in dem Protocoll einen kleinen

Fehler , indem der Gerichtsschreiber vergessen hatte , in dem Pro -
locoll zu vermerken, daß der medicinische Sachverständige ver¬
nommen worden war . Diesen Mangel machte er zum Aus¬

gangspunkte des Rechtsmittels der Revision und erzielte damit ,
daß das Reichsgericht das erste Urtheil wirklich aufhob und die

Sache in die Vorinstanz zurückwics. Gestern fand die erneute
Verhandlung mit dem Ergebniß statt , daß die Angeklagte dies¬
mal steigesprochen wurde . Der Staatsanwalt hat wiederum
sechs Monate Gesängniß beantragt .

— * (Die Sprache des Taschentuches.) Der „Flirt " hat
auch feine eigene Sprache . Man bedient sich hierbei des Taschen¬
tuches, um sich die „süßesten" Geheimnisse oder auch die „bitter¬

sten " Wahrheiten zu sagen und die Zeichen, die all ' das aus -
drücken , sind folgende : Das Taschentuch an die Lippen halten
heißt : „Wünsche mit Ihnen bekannt zu werden ." An die Augen
halten : „Es thut mir leid ." In der Mitte anfassen : Du bist

zu willig ." Fallen lassen : „Wir wollen Freunde sein ." Mit
beiden Händen nehmen : „Gleichgiltigkeit." Die Wange reiben :

„Ich liebe dich." Durch die Hände ziehen : „Ich Haffe dich."

An die rechte Wange halten : „Ja ." An die linke Wange
halten : „Rein ." Mit der linken Hand drehen : „Mach ' daß du
forrkommst." Mit der rechten Hand drehen : „Ich liebe einen
Anderen ." Falten : „Ich möchte mit dir reden ." Ueber die
rechte Schulter werfen : „Folge mir !" Bei den entgegengesetzten
Enden anfassen : „Warte auf mich !" An die Stirn halten :

„Wir werden beobachtet." An das rechte Ohr halten : „Du Haft
dich verändert ." Vor die Augen halten : „Du bist grausam ."

Um den Zeigefinger wickeln : „Ich bin verlobt ." Um den Mittel¬

finger wickeln : „Ich bin verheirathet ." In der Hand zusammen¬
ballen : „Ich bin ungeduldig ." Das rechte Auge zweimal be¬
rühren : „Wiederhole dein letztes Zeichen ." In die Tasche stecken:

„Genug sür jetzt ."
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Oebl . baumnoUcnv Netttltollcr okne Xultt 8t. von 1 NL. sn-

Visvbtilvker xsr vuwsnL von 95 kt W.
Nsiiätüolrer „ „ „ 225 „ „
Veissl . ttllluen -llasclieiitüelier kuweuä voll

2 UL. W.
lisvblüeber , 110 om , 8tnoL von 90 kt am
Verbürgt icwleiii. llruiuuill -Huillltüvöei' in
soböllSll LIumsn- ullä ^luvosLsn- sto . Uustsrn .

Srösss 43X110 xsr vuwsnä NL . 4,25 .
„ 50X120 „ „ „ 5,25.

üxtra kll . kl -tovslciiien, Luoeublslvli«.
Srslts 82 89 130 160 175 192 208 om̂ _
NtrQvQ85"103

"
162 197 220 300

^
320 kt an.

LoieNlinII . Nustvrooll. a. Illuslr . krvtsl . kostenlos .
Sodless. l-einendLus. Lwll ksisi.

8 « I»i« ivüvl »ei 'x im Li «8«» K «l»irzx «.
Ilmtuu^ck gestattet , cv . Netrs ^ rnrüolr 1

gebraucht

g . 8lkMb '
kettImgeiimekI

(in gelben i/z Pfund-Packeten ),
in vorzügliches Wasch- und Reinigungsmittel , das die Wäsche

bleudeud weiß macht und ihr einen

angenehmen u. frischen Geruch gieht .
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen.

Vr »Kt » nL - ^ LLss » or
sas äer l . kel -Lrausre ! !a küavll ,

1869 ,
>smxtiöblt

Lsnvnslckepsi liannovLN
In»« IM .

-

. -

s l?i »» i» «a vom 5 ZV Hark »« . rn-!

Spinns - Magazin

öilclebi'LNllt L Liiiirs
<A. vrsz ^sr

OI-VLMiHLO L. Or . , Ü086Q8tE86 41 .
Größtes Lager von

Mügel-Pianinos und Harmoniums
von einfach solider vis elegant vollkommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken, als :
Md . Iöach Sohn -Warmen . Wechstein -Werlin. Kaps-Dresden .
Schiedmeyer n. Sühne- Stuttgart . Keör . Werzina -Schmerin .
Mannu. Ko . -Wielefeld . Weumeper-Werlin. Krauß -Stuttgart

und andere .
Kllöinigk Vsi'tl'etsi' süp ßn Klositzei'ragtliW

' llllinbul'g .

' ^ -- 1̂ .

9 »
S

SSm»2
. .

Redaktion , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . LS.)

-kirim . ÜWSI'Swl'SN mW 8tIlMIISN.
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